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Fußball-WM spaltet deutsche Redaktionen
Maisberger Whiteoaks präsentiert Ergebnisse der Journalistenumfrage zur Fußball-WM
München, 2. Juni 2006 – 53 Prozent der deutschen Journalisten freuen sich auf die Fußball-WM im eigenen Land. Das ergab die Journalistenumfrage „Wie WM-begeistert sind deutsche Redaktionen?“, die Maisberger Whiteoaks Anfang Mai durchgeführt hat. Neben der Umfrage veranstaltet die Münchner PR-Agentur unter www.maisberger.com ein WM-Tippspiel exklusiv für Journalisten und Medienschaffende.
Nicht jeder deutsche Journalist gerät in Ekstase, wenn er an die Fußball-WM denkt. Während sich 53,4 Prozent der Befragten auf das anstehende Großereignis freuen, sehen 12,3 Prozent der WM eher mit gemischten Gefühlen entgegen. 21,9 Prozent geht der Rummel um die WM auf die Nerven. 8,2 Prozent meinen, dass ihnen die WM egal ist. 
Diese Spaltung in WM-Fans und WM-Muffel spiegelt sich auch in den weiteren Umfrageergebnissen wider: Für rund ein Drittel der Befragten kommt es nicht infrage, WM-Spiele gemeinsam mit Kollegen zu verfolgen. Dagegen haben rund 20 Prozent geplant, die Spiele mit Kollegen gemeinsam in der Redaktion oder abends zusammen in der Kneipe anzusehen. 45 Prozent können sich dies zumindest vorstellen, haben aber noch nichts konkretes geplant.
Abmahnung fürs Fußballschauen
Während sich 11 Prozent sogar für wichtige Spiele Urlaub nehmen werden, wollen 21 Prozent die WM gar nicht verfolgen. Einige Befragte gaben sogar an, dass WM schauen mit einer Abmahnung oder mit der Verantwortung für das nächste Sonderthema bestraft werde.
Mit 86 Euro zum Endspiel?
So viel würden deutsche Journalisten im Durchschnitt für eine Endspielkarte ausgeben. Betrachtet man nur die WM-Fans, so sind es immerhin 147,31 Euro. Einige Redakteure wären bereit, 500 bis 1.000 Euro für ein Final-Ticket auf den Tisch zu legen.

Alles wie gewohnt

Knapp 60 Prozent der Journalisten wünschen sich insgesamt, dass der Alltag in der Redaktion wie gewohnt in geordneten Bahnen verläuft. Immerhin knapp ein Viertel möchte bei wichtigen Spielen nicht durch Anrufe von PR-Agenturen gestört werden. 

Tippspiel für Journalisten

Rund ein Fünftel der befragten Redakteure würde gerne an einem WM-Tippspiel teilnehmen. Maisberger Whiteoaks lädt Journalisten auf der Website www.maisberger.com zu einem Tippspiel exklusiv für Medienschaffende ein. Bei der WM Media Challenge können Journalisten und Pressereferenten die Ergebnisse der einzelnen Spiele tippen – und attraktive Preise gewinnen.
Die Trendumfrage fand Anfang Mai 2006 statt. Es wurden 76 Journalisten aus Tages- und Wirtschaftsmedien, Nachrichtenagenturen, Fachmedien sowie Hörfunk und TV befragt. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen die detaillierten Ergebnisse der Befragung gerne zu. 

Maisberger Whiteoaks (www.maisberger.com): 
Maisberger Whiteoaks ist eine Kommunikationsberatung für High-Tech-Unternehmen und Dienstleister. Das Unternehmen wurde 1989 unter dem Namen Maisberger & Partner gegründet. Es betreut Kunden aus IT, Telekommunikation, Industrie, Biotech, Finanzdienstleistung sowie HR / Weiterbildung – darunter Unternehmen wie ATOSS, BEA Systems, Microsoft, Softlab und Axaron Bioscience. Die Agentur gehört zu den Top 5 der IT PR-Agenturen in Deutschland sowie zu den Top 20 der deutschen PR- und Werbeagenturen im B2B-Bereich. Der Jahresumsatz 2005 lag mit 30 Mitarbeitern bei 3,4 Millionen Euro. Das internationale PR-Netzwerk Whiteoaks mit Partneragenturen in Frankreich, Italien, den Niederlanden, Spanien, Großbritannien und den USA wurde 1999 ins Leben gerufen.
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